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RENNSTAHL 
853 SPEED GRAVEL 

D A U E R 
TEST

Speed Gravel – der Name ist Programm: Ein Rad aus Stahl, 
das kein reiner Graveler ist, sondern mit einer klassisch-
sportlichen Rennrad-Geometrie daherkommt und dennoch 

komfortable Ausfahrten auf Feld- und Schotterwegen ermög-
lichen soll. Die Zahl im Namen steht für den Rohrsatz: Das Renn-
stahl ist aus einem sehr hochwertigen Reynolds-853-Rohrsatz 
gefertigt. Dabei kamen auch eigene Werkzeuge zum Einsatz. Und 
ohnehin ist bei dem kleinen bayerischen Hersteller Rennstahl 
vieles custom: Ein optisches wie funktionales Highlight sind die 
Kettenstreben – von vorne nach hinten verändern sie sowohl ihre 
Form als auch den Durchmesser: von 19 auf 24 Millimeter und 
von hochoval hin zu einem Vierkantprofil. Laut Rennstahl machen 
diese und weitere Änderungen den Rahmen des Speed Gravel 
zum steifsten der Produktlinie. Auch die neuen Titanrahmen des 
Labels Falkenjagd sollen zukünftig dieses Feature erhalten.
Ein weiterer Clou sind die kleinen Ösen, die die Montage eines 
speziellen, extra für dieses Modell gefertigten Gepäckträgers er-
lauben. Dieser ist schmal, filigran, aus Titan und sollte gerade für 
Fahrer, die Alpen- und Mehrtagestouren anstreben, interessant 
sein. Die Rahmen-Geometrie ist an jene klassischer Rennräder 
angelehnt – auch die Höhe des Tretlagers ist dieselbe.

DETAILLÖSUNGEN
Fotos rechts: Der Vorbau und die Sattelstütze 

kommen von Falkenjagd und sind aus Titan. Der 
ergonomische Lenker ist von Syntace und überzeugt 

genauso wie die Campagnolo-Ergopower-Hebel. 
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Top-Ausstattung
Doch auch hier gibt es eine Besonderheit: In der Mitte weist der 
Tretlagerbereich einen BB30-, außen einen Pressfit-Standard 
auf. Ein Grund dafür ist auch, dass so die Hydraulikleitung der 
Bremse ganz intern im Rahmen verlegt werden kann. Am Testrad 
war ein 20-Millimeter-Spacer verbaut, der für eine aufrechtere 
Position sorgte. Somit sind auch Langstrecken – auch für Renn-
rad-Einsteiger – kein Problem. Dafür, dass sich das Speed Gravel 
auch auf Schotter wohlfühlt, sorgen vor allem die Reifen. Verbaut 
sind 30 Millimeter breite Schwalbe-Pro-One-Tubeless-Modelle. 
Sie sorgen für ein sehr gutes Dämpfungsverhalten und somit 
viel Komfort. Extrem positiv fiel den Testern auch die für einen 
Stahlrahmen sehr hohe Verwindungssteifigkeit auf. Die Agilität 
ist hoch – wozu auch der sehr „kurze“ Hinterbau beiträgt. Die-
ser direkte Vortrieb kommt ebenfalls bergauf zum Tragen – auch 
durch das für einen Gravel-Allrounder kompetitive Gewicht von 
8,6 Kilogramm. Noch offroadtauglicher wird das Rennstahl, wenn 
man 32-Millimeter-Reifen montiert. Auch dies ist möglich. Die 
Ausstattung überzeugt voll: Besonders die leichten Tune-Lauf-
räder und die neue Campagnolo-Zwölffach-Chorus-Gruppe 
stechen hervor. Die Schaltung arbeitet schnell und präzise, die 
Scheibenbremsen mit ihren 160-Millimeter-Bremsscheiben 
zeigen eine hohe Bremspower und eine gute Dosierbarkeit. Die 
Ergonomie der Brems-Schaltgriffe ist, wie von Campagnolo ge-
wohnt, hervorragend. In der „Grundausstattung“ und mit der 
Shimano-Ultegra-Gruppe kostet das Rad 3564 Euro. //
 

Preis: 4204 Euro

  Material- und Verarbeitungsqualität
  Sehr hochwertige Ausstattung
  Sportive Geometrie
  Rahmen-Steifigkeit

Gewicht: 8,6 Kilogramm

Rahmen: Carbon

Größe*:  S, M, L, XL, XXL

Gabel: Carbon

Bremsen: Campagnolo Chorus (160/160 mm)

Schaltgruppe: Campagnolo Chorus 12-Speed

Übersetzung: Vorne: 50/34 | Hinten: 11-34

Laufräder: Tune TSR 22

Reifen: Schwalbe Pro One Tubeless; 30 mm

Vorbau: Falkenjagd Titan; 90 mm

Lenker: Syntace Racelite; 440 mm

Stütze: Falkenjagd Titan 

Sattel: Selle Italia SLR Titan
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